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2026 – das UNO-Jahr 
der Bäuerin und Landwirtin

Die UNO hat das Jahr 2026 zum Internationalen Jahr der Landwirtinnen und 
Bäuerinnen erklärt. Damit soll die zentrale Rolle der Frauen in der Landwirt-
schaft weltweit sichtbarer gemacht und stärker anerkannt werden. Frauen 
leisten einen entscheidenden Beitrag zur Ernährungssicherheit, zur Entwick-
lung des ländlichen Raums und zur nachhaltigen Bewirtschaftung der natür-
lichen Ressourcen. Auch in der Schweiz soll das Jahr 2026 dazu dienen, Frauen 
in der landwirtschaftlichen Praxis zu stärken, sie zu vernetzen und zur aktiven 
Mitwirkung in der Branche zu motivieren.

Die Schweizer Landwirtschaft ist nach wie 
vor stark von Familienbetrieben geprägt. 
In diesen arbeiten häufig mehrere Genera-
tionen zusammen, und die Rollenverteilung 
erscheint auf den ersten Blick oft traditio-
nell: Männer führen den Betrieb, Frauen 
kümmern sich um Haushalt, Kinder, Ver-
pflegung und unterstützen bei Arbeitsspit-
zen auf dem Hof. Bei genauerem Hinsehen 
zeigt sich jedoch ein deutliches Bild des 
Wandels. Frauen übernehmen heute zuneh-
mend Verantwortung in der Betriebsfüh-
rung. Sie leiten Betriebszweige wie Direkt-
vermarktung, Agrotourismus, Hofläden 
oder soziale Angebote, sind Mitbewirt-
schafterinnen auf Augenhöhe oder führen 
den Betrieb als Hauptverantwortliche. Der 
Anteil der von Frauen geleiteten Landwirt-
schaftsbetriebe liegt in der Schweiz mitt-
lerweile bei knapp 8 Prozent – mit steigen-
der Tendenz. Diese Entwicklung ist Aus-
druck eines gesellschaftlichen Wandels und 
eines neuen Selbstverständnisses der 
Frauen in der Landwirtschaft. Gleichzeitig 
haben technische Innovationen, Mechani-
sierung und Digitalisierung dazu beigetra-
gen, dass körperliche Kraft weniger aus-
schlaggebend ist und Führungs- und Ma-

nagementkompetenzen stärker in den 
Vordergrund rücken. Trotz dieser positiven 
Entwicklung ist es für Frauen nach wie vor 
nicht selbstverständlich, einen Betrieb oder 
einen Betriebszweig zu leiten. Sie sind oft 
mit hohen Erwartungen, Doppelbelastun-
gen und tradierten Rollenbildern konfron-
tiert – insbesondere dann, wenn Familie 
und Betrieb gleichzeitig organisiert werden 
müssen. Auch in der Gesellschaft ist die 
Rolle der Frau als Betriebsleiterin oder Un-
ternehmerin in der Landwirtschaft noch 
nicht überall selbstverständlich. Umso 
wichtiger ist es, die Leistungen der Land-
wirtinnen sichtbar zu machen, ihre Posi-
tion zu stärken und ihre Rahmenbedingun-
gen weiter zu verbessern.
Der Bündner Bauernverband (BBV) setzt 
sich seit Jahren gemeinsam mit dem Bünd-
ner Bäuerinnen- und Landfrauenverband 
(BBLV) für eine starke Rolle der Frauen in 
der Landwirtschaft ein. Auf nationaler 
Ebene haben sich BBV und BBLV insbeson-
dere für eine bessere soziale Absicherung 
der Bäuerinnen engagiert. Dieses Engage-
ment war und ist ein wichtiger Schritt, um 
die oft unsichtbare Arbeit der Frauen auf 
den Betrieben auch sozialrechtlich besser 

abzusichern und anzuerkennen. Auch auf 
kantonaler Ebene ist die Zusammenarbeit 
zwischen BBV und BBLV von zentraler Be-
deutung für eine starke Bündner Landwirt-
schaft. Der BBLV bringt die Perspektiven, 
Erfahrungen und Anliegen der Bäuerinnen 
aktiv in die Verbandsarbeit ein. Ausdruck 
dieser engen Zusammenarbeit ist unter an-
derem, dass der BBLV mit einem fixen Sitz 
im Vorstand des BBV vertreten ist. Damit 
wird sichergestellt, dass die Anliegen der 
Bäuerinnen auf strategischer Ebene gehört 
und berücksichtigt werden.
Das UNO-Jahr der Bäuerinnen und Land-
wirtinnen bietet die Chance, die Leistun-
gen der Frauen in der Landwirtschaft stär-
ker ins öffentliche Bewusstsein zu rücken 
und neue Impulse für die Weiterentwick-
lung der Branche zu setzen. Porträts von 
Landwirtinnen mit unterschiedlichen Le-

benswegen, Erfahrungen und Herausfor-
derungen sollen zeigen, wie vielfältig die 
Rollen von Frauen in der Landwirtschaft 
heute sind.
Gleichzeitig soll das Jahr 2026 dazu beitra-
gen, junge Frauen für eine Zukunft in der 
Landwirtschaft zu begeistern, Netzwerke 
zu stärken und neue Formen der Zusam-
menarbeit zu fördern. Denn klar ist : Eine 
moderne, innovative und resiliente Land-
wirtschaft ist ohne die Kompetenz, das En-
gagement und die Führungsstärke der 
Frauen nicht denkbar.
Der Bericht wurde am 10. Februar in der 
Rubrik «Klartext» im «Bündner Tagblatt» 
publiziert.
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